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BAAI-1240: Softwaretechnik 1 
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BAAI-1520: Algorithmen 
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Lehrveranstaltung 

 

Dozent/in 

 

Art 

 

Teilnehmer 
(maximal)  

 

Anzahl 
Gruppen 

 

SWS 

 

Workload 
Präsenz 

 

Selbst-
studium 

 

1 
Computational 
Intelligence 

Löffelholz V 15 1 1 15 15 

2 
Computational 
Intelligence 

Löffelholz S 15 1 2 30 65 

Summe 3 45 80 

Workload für das Modul  125 
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Qualifikationsziele  

Die Studierenden sind in der Lage… 
 Methoden der Datenanalyse mit Neuronalen Netzen zur 

Lösung von Klassifikations-, Regressions- und weiteren 
statistischen Problemen anzuwenden, 

 neuronale Lernverfahren zu bewerten und ausgewählte 
Neuronale Netze zu implementieren, 

 evolutionäre Algorithmen als Modelle zu entwerfen und 
einzusetzen, 

 grundlegende Konzepte, Methoden und Funktionsweisen von 
Bayesschen Netzen wiederzugeben,  

 Anwendungsgebiete zu Bayesschen Netzen sowie 
verwandten Methoden zur Entscheidungsunterstützung zu 
benennen, 

 Techniken zum Entwurf Bayesscher Netze anzuwenden, 
 Fuzzy-Systeme unter Verwendung von Fuzzy-Mengen und 

Fuzzy-Logik zu entwerfen sowie 
 Methoden der Fuzzy-Datenanalyse, des Fuzzy-Regellernens 

und der Stützvektormethode (SVM) zur Problemlösung 
einzusetzen. 

Die Studierenden kennen Potenziale und Grenzen der jeweiligen 
Verfahren und können entscheiden, bei welchen Anforderungen 
entsprechende Verfahren zum Einsatz kommen können. 

Inhalte  

 Konzepte, Paradigmen, Algorithmen und Implementierungen 
zur Entwicklung von Systemen, die intelligentes Verhalten in 
komplexen Umgebungen automatisieren 

 Nutzung von subsymbolischen, vornehmlich naturanalogen 
Methoden, die unvollständiges, unpräzises und unsicheres 
Wissen tolerieren und approximative, handhabbare, robuste 
und ressourcengünstige Lösungen ermöglichen. 

Konkret: 
 Neuronale Netze 
 Evolutionäre Algorithmen 
 Bayes-Netze 
 Fuzzy-Systeme 

Vorleistungen und 
Modulprüfung  

Vorleistungen: 
 keine 
 
Modulprüfung: 
 50% Projekt zu einem ausgewählten Themenbereich 
 50% Klausur (90 min) in der letzten Semesterveranstaltung 
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